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Echuldiges Vhren— Mahl,
Wilches

Der WohlSeelig verſtorbenen

Tit.

hrer anſehnl. Beerdigung,
war der 23. Septembr. Auno nJia.

Wehmuthig auffrichteten

Deero
ſcchmertzlich bekruble Ehemann

und ſamtl. hinterlaſſene Wayſen.

gaggtTTeNnvBEgG Druckts Johann Ludolph lincelu.



Je wil et noglih ſeynt
Daß ich meintreues ind
Viel Wokte konte machen?
Der harte TodeßWind

Vbeerderbet alle Sachen
Die mir die Poeſie zuweilen hat gebracht
Wenn ſich mein bloder Geiſt mit ijr bekandt gematht.
Jnzwiſchen ſchwere ich

Der Liebe nimmer zu vergeſſen

Die ich mein Schatz bey Dir beſeſſen.

Erforſche mich
So findeſtu Dein gantzes Weſen

Jn meine treue Bruſt gepragt
Wobey die Uberſchrifft zu leſen:

Hier iſt der beſte Kern von Frauen beygelegt.
Wegen zitternder Hand und bebenden Hertzen kunte bey dem Ehren

Mahl ſeiner ehemahls hertz,inniglich geliebteſten Ehe-Frauen ein
mehrers nicht auffbauen der hinterlaſſene betrubte Wittber

M. Chriſtian Kriederich Kranewitter
von Chemnitz

K. gekr. P. der Hochlobl. Phil. Facult. Aſſeſſor, und des Lyceĩ
der Churſtadt und Veſtung Wittenberg Rector.



Gact. ECHS Kinder ſtehen hier und bitten vor das Leben
Weso du Dreyeinger GOtt Der Mutter wolleſtgeben
Die itzt o hartes Wort in letzten Zugen liegt
Und von des Todes-Grim bey nahe wird beſiegt.
Es ſteht ja unſer Wohl aur Jhrem Wohlergehen;
So lange ſie uns noch mit Treue kan vorſtehen
So landet unſer Schiff in ſichern Haafen an
Und es iſt kunfftig hin um uns noch niont gethan.
Was vor ein holdes Gluck wird unſre Bruſt erfreuen
Wenn du mit friſcher Krafft ſie wieder wirn verneuen!
Wenn du Sie unter uns in Segen leben laſt
So feyret unſer Mund noch manches Jubel-Feſt.
Hingegen Treuer GOlt wo du ſie laſt erſterben
So mußen wir mit Jhr in fruher Seit verderben
Jm Fruhling unſrer Zeit da manwes Sie kaum kennt
Ob es gleich mit dem Mund Sie liebe Mutter nennt.
Wie wird Erhabner GOtt das Schiff des Glucks zerſcheitern
Wenn Du Jhr Lebens-iel nicht ferner wilſt erweitern!
Wie wird mit Sturm und Blitz der wilden Wellen Wuth
An uns Verlaſſene abkunien ihren Muthl
Bald wird das matte Schiff den varten Lelß erblicken
Bald wird es Boreas in hohe Luffte ſchicken
Bald wird es wiederum in tienen Abgrund ſeyn
Bald fallt es endliw gar in tauſend etucken ein.
Bey ſolcher großen Noth erhore unſer Klagen
Ach! hore was das Hertz was unire Lippen ſagen
Erbarme dich! d GDtt und wende dieſes Leyd
So ſind zu deinem Dienſt wir alleſammt bereit.
Wie aber Großer GOtt wilt Du uns nicht erhoren?
Will denn Dein Vater-Hertz ſich gar zu uns nicht kehren?
Schlagſtu Gerechter GOtt/ mit unbarmhertzger Pein
Und ſollen wir denn gar von Dir verſtoßen ſeyn?
Ach ja! Du haſt den Arm nun uber uns geſtrecket
Der uns den tieffſten Schmertz ach! allzufruh erwecket;
Die Ruthe ſchlagt auf uns; ſie ſchonet keines nicht
Ob einem jeden gleich das matte Verte bricht.
So hart nun dieſes ſcheint;: ſo ſchwerüch wir getroffen;
So wollen wir doch noch aur Deine Hulffe hoffen.
Geſetzt es ware itzt Dein Ohre zugethan
Wer weiß worzu uns diß ninkunnria dienen kan?
Es iſt das funffte Jahr nicht gantz und aar verfloſſen
Da wir ein ThranenMeer aus lauter Angn vergoſſen
Indem des Todes Gtiinm uns vrrn BATER nahm
tedoch beranden wir daß Deine uffe kam.

Du gabeſt guten Rath/ und hain aus allen Kummer
ê„,

Wir wachten gleichſam uur aus einem tieffen Schlummer44

Als Du uns unverhofft rmrwen anvertraut
Aa

Der biß daher an uns bey Tag und Nacht gebaut.
Du gabeſt einen Mann der Vater-Treu erwieſen
Und den wir noch dazu den treuen Lehrer hießen
Der hat (wir preiſen es) ſo viel an uns gethan
Daß unſer ſchwacher Mund es nicht gnua ſagen kan.
Erhalte Dieſen nur und mehre Seine Jahre
Behute Jhn o GOtt vor einer Todten-Bahre:;
Beſchutze auch zugleich der Hohen Freunde-Schaar

So landet unſer Schiff berreyet von Gefahr.
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Doch ehe wir annoch die Thranen Zeilen enden/
So wollen wir uns hin zu unſern Sarge wenden
Wo unſer Mutter-Hertz in duſtern Kleidern liegt

Freuden obgeſiegt.
ß wir noch hieher kommen!
Pflichten vorgenommen

den letzten Danck zn thun
ß Du maaſt ſeelig ruhn.
r unſer Heyl gewachet
freundlich anaelachet:
bey Deiner kuhlen Grufft
jene Stimme rufft:
und gehet vor Gerichte
r GOttes Angeſichte;
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IIIIIIIO—tfried Hauptmann ¶Lyrei Vitemberz

tlieb Hauptmann/  Alummi.
iſtitnn Hauptmannin
mund Hauptmann
MEkICA Rranewitterin.
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